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Der kreisrunde Techentinsee 1,2 km S Langhagen ist von einem nassen, mit Bruchwald bedeckten Verlandungsmoor umgeben, das eine von 
N nach S verlaufende Strecksenke im kuppigen Sander darstellt. Im S besteht eine schmale Moorverbindung zum Kramssee, die gesamte 
Nische liegt aber etwas höher als die Verlandungsbereiche des Kramssees. Der alte Graben vom Techentin- zum Kramssee wurde durch 
einen Querdamm im S des Biotops verschlossen, wodurch die gesamte Senke großflächig überstaut wurde. Es kam zum Absterben 
zahlreicher Bäume und zur Eutrophierung des Oberbodens. Derzeit herrschen zumeist extrem nasse, nährstoffreiche Bedingungen. Die 
vorher existenten Moorwaldarten sind nahezu verschwunden bzw. spielen gegenwärtig keine Rolle, weshalb der gemeldete 91D0-
Lebensraum nicht bestätigt werden konnte. Durch das Absterben der Gehölze ist ein lückiger, junger, mittelalter bis kleinflächig alter 
Bruchwald aus Erlen, Moor-Birken und vereinzelt Kiefern mit zumeist Erlen-Jungwuchs zurückgeblieben. Früher konzentrierten sich die 
Moorbirken und Kiefern-Bestände im wesentlichen auf den Seerand und die nördlich des Sees gelegenen Zentralbereiche. Die 
Bodenvegetation besteht aus Schilf- und Großseggen-Beständen und aus ausgedehnten Schlenkenbereichen. Im Randbereich ist z.T. noch 
wenig überstauter Walzenseggen-Erlenwald erhalten. Zum See hin löst sich der ehemalige Bruchwald in Wasserflächen (z.T. mit 
Krebsscheren-Beständen) und teilweise mit Grauweide verbuschte Röhrichte auf. Es ist extrem viel Totholz verschiedener Ausprägung 
vorhanden, ferner Pilzkonsolen- und Höhlenbäume sowie zahlreiche aufrechte Wurzelteller. Möglicherweise setzt sich der mesotrophe 
Bruchwald langfristig wieder durch. Es grenzen Nadel- und Mischwälder, Wege und im S der Kramssee an, im Zentrum wurde der 
Techentinsee gesondert erfasst.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-442 - 4003, Biotopname: Verlandungsmoor des Techentinsees N des Kramssees

Alnus glutinosa Phragmites australis Carex acutiformis

Betula pubescens Carex elongata Thelypteris palustris Mnium hornum

Picea abies Pinus sylvestris Rubus idaeus Salix cinerea
Anemone nemorosa Athyrium filix-femina Caltha palustris Cardamine amara
Carex canescens Carex paniculata Carex pseudocyperus Carex remota
Cirsium palustre Crepis paludosa Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Equisetum fluviatile Galium palustre Hydrocharis morsus-ranae Impatiens noli-tangere
Iris pseudacorus Lemna minor Luzula pilosa Mentha aquatica
Molinia caerulea Oxalis acetosella Ranunculus repens Ranunculus sceleratus
Solanum dulcamara Stratiotes aloides Urtica dioica Viola palustris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Calliergonella cuspidata Leucobryum glaucum Plagiomnium undulatum Padus avium


